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Frust mit dem Jahrhundertfrost
Handelte es sich in den beiden Nächten des 18. und 19. Aprils um einen Jahr
hundertfrost oder trat ein ähnlich starkes Ereignis bereits in den frühen 80er 
Jahren auf? 
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Der Streit ist müssig: Fakt ist, dass in 
den beiden Nächten die Temperaturen 
auch in unserer Gemeinde auf minus 
sechs Grad sanken. Dies in Kombina-
tion mit einem bissigen Biswind und 
mit einem Schnee- und Eisfall in der 
gleichen Nacht.
Mit «blossem» Bodenfrost, wie er in 
unsere Gemeinde bereits am 28. April 
vor einem Jahr aufgetreten war, hat-
ten wir es diesmal nicht zu tun. Viel-
mehr handelte es sich in den Nächten 
vom 18. und 19. April um eine riesige 
atmosphärische Frostwelle, die über 
ganz Mitteleuropa hinwegbrandete. 
Mit Frostkerzen und anderen Massnah-
men war dagegen nichts auszurichten. 
Der Frost erfasst hohe und tiefe Lagen 
gleichermassen. Unglücklich war aus-
serdem der Umstand, dass die Tempe-
ratur vor allem im März überdurch-
schnittlich warm und die Vegetations- 

entwicklung daher ebenfalls über-
durchschnittlich früh war. Die jungen 
Austriebe konnten dem Frost keinen 
Widerstand leisten.

Nordwestschweiz 
besonders stark getroffen
Dabei hat es die Nordwestschweiz be-
sonders hart getroffen. Im Rebbau ist 
der Schaden flächendeckend. Praktisch 
100% der Rebaustriebe sind bereits in 
der ersten Frostnacht erforen. Bei den 
Obstkulturen ist das Bild nur wenig 
besser. Auch hier sind die Schäden vor 
allem bei den Kirschen-, Birnen-, Baum-
nuss- und Zwetschgenkulturen riesig. 
Zwar regenerierte sich der Blattbe-
wuchs bei Bäumen und Pflanzen mit 
dem heissen Wetter von Ende Mai. Sie 
werden das Jahr überstehen. Trotzdem 
ist mit massiven Ernteausfällen zu rech-
nen. Bei den Kirschen dürfte bei uns 

Um 3 Uhr in der Frühe zündeten wir in beiden Nächten des 18. und 19. Aprils die Frostkerzen 
im Rebberg an. Zu diesem Zeitpunkt betrug die Temperatur bereits minus 4,3 °C …
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Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner

Das Zusammenleben, die Zusammenarbeit, das «gemein-
sam etwas anpacken» funktioniert in unseren Dörfern 
sehr gut. 
Zahlreiche Angebote im Sport-, Kultur- und Freizeitbe-
reich, eine Vielfalt an Anlässen der Vereine, Projekte im 
Interesse der Bevölkerung sowie gut gepflegte soziale 
Kontakte unter den Einwohnern, sind der feste Beweis 
 dafür. 
Hinter dieser Vielzahl an attraktiven Angeboten, Aktivi-
täten und Projekten steht stets die Initiative von Einzel-
personen oder Gruppen, welche sich für die Pflege des 
Bestehenden oder für die Lancierung vom neuem enga-
gieren. 
Auch die Gemeinde selbst braucht engagierte Einwohner, 
um ihre Funktionen erfüllen zu können. 
Wir als Gemeinde sind froh, dass wir in einem Wahljahr 
auf die Unterstützung von aktiven und interessierten 
Menschen zählen können, die bereit sind, sich einzubrin-
gen; eine Rolle und Verantwortung zu übernehmen. 
Unsere heutige Organisation funktioniert, solange und 
 soweit sich Kümmerer für die zahlreichen Funktionen in 

EDITORIAL

unserer Gemeinde finden lassen. Die erfolgreiche Neube-
setzung des Gemeinderates mit erfahrenen, gut qualifi-
zierten und engagierten, in Nuglar-St. Pantaleon wohn-
haften Personen, ist ein positives Zeichen dafür, dass das 
Engagement und die Initiative der Einwohner eine Funkti-
on bei der Gemeinde miteinschliesst.
Die bisher erhaltenen Rückmeldungen aus der Bevölke-
rung für die weiteren offenen Posten stimmen mich zuver-
sichtlich, dass diese ebenfalls mit gut geeigneten Personen 
besetzt werden können. 
Vielen Dank an alle, die sich aktuell für die Gemeinde en-
gagieren bzw. in der neuen Legislatur Verantwortung 
übernehmen oder sich bereits in der Vergangenheit enga-
giert haben. Einen speziellen Dank ebenfalls an alle, wel-
che dies in Zukunft zu tun beabsichtigen. 
Die Tätigkeitsfelder einer Gemeinde sind extrem vielfäl
tig. Die Aufgaben sind lehrreich und es gibt Gestaltungs
spielraum für Initiativen im Interesse der Einwohner. 
Nutzen Sie die Chance und helfen Sie mit, unsere Ge
meinde attraktiv zu halten oder sogar noch besser zu 
machen. 

DANIEL BAUMANN
Gemeindepräsident 

 

der Ertrag schätzungsweise 20% betra-
gen, bei den Trauben 10% und bei den 
Nüssen vermutlich 0%! 
Zurzeit sind die Branchenverbände der 
Obst- und Rebbauern aktiv daran, Lö-
sungen für die geschädigten Bauern  
zu finden. Zur Debatte stehen Notkre-
dite, Kurzarbeit für Angestellte, Sub-
ventionen für Ernteausfälle, usw.. Die 
Mehrheit der Obstbaum-Besitzer in 
Nuglar-St. Pantaleon wird von diesen 
Programmen allerdings nicht profitieren 
können. Bekanntlich werden bei uns 
die meisten Kulturen im Nebenerwerb 
und sozusagen als intensives «Hobby» 
betrieben. Trotzdem ist für diese der 
Frust über den Frost gross. Die Arbeit 
für die Pflege der Pflanzen wird blei-
ben, der Ertrag aber minim sein.

Hoffen wir, dass sich die Bewirtschafter 
in Nuglar-St. Pantaleon nicht entmuti-
gen lassen! Es kommen bestimmt wie-
der bessere Jahre.

HANS PETER SCHMID

… am Morgen früh fiel das Thermometer weiter sogar auf minus 6 °C. Dagegen konnten die 
Frostkerzen absolut nichts ausrichten. Sämtliche Rebaustriebe, die aufgrund des überdurch-
schnittlich warmen Wetters im März/April bereits lang waren, froren ab.

Fortsetzung von Seite 1
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MITTEILUNGEN AUS DEM GEMEINDERAT

Weil sich für den Gemeinderat nicht 
mehr Kandidatinnen und Kandidaten 
gemeldet haben, als Sitze zur Verfü-
gung stehen, ist es zu stillen Wahlen 
gekommen. 
Der Gemeinderat wird ab August 2017 
in neuer Besetzung tagen. Die neuen 
Mitglieder Andreas Ballmer und Car-
men Pipola bereiten sich bereits für das 
anspruchsvolle Amt vor und nehmen 
an den Gemeinderatssitzungen als Bei-
sitzende teil. 

Mitten im Wahljahr – 1. Etappenziel erreicht

Für die kommunale Beamtenwahl zur 
Wahl eines Friedensrichters und für die 
Mitglieder der Rechnungsprüfungs-
kommission sind innert der Anmelde-
frist nicht mehr Kandidaten und Kandi-
datinnen angemeldet worden, als Sitze 
zu vergeben sind. Die Vorgeschlage-
nen gelten somit als in stiller Wahl ge-
wählt. 
Der angesetzte Wahlgang vom 2. Juli 
2017 findet nicht statt (§§ 67 und 68 
GpR). 

Für die vorzunehmenden Erneuerungs-
wahlen vom 2. Juli 2017, für den Ge-
meindepräsidenten und Vizepräsiden-
ten, sind innert Anmeldefrist folgende 
Kandidaten angemeldet worden: 

Kommissionswahlen im Herbst

Publikation: Stille Wahlen

Friedensrichter sowie Mitglieder  
der Rechnungsprüfungskommission

Als Friedensrichter gewählt ist:
– Keller Markus, 1961, Nuglar, 
 Nebelfrei (neu)

Als Mitglieder der Rechnungs
prüfungskommission gewählt sind:
– BärtschRitter Nathalie, 1968,
 Geographin, Nuglar, Nebelfrei, (neu)
– Schmid Hans Peter, 1951, Historiker,
 Nuglar, Nebelfrei, (neu)
– Hofmeier Urs Ch., 1962, Geschäfts-
 führer, St. Pantaleon, FDP, (neu) 

Gemeinderat ist komplett

Publikation der Kandidatennamen:

Gemeindepräsident und Vizepräsident
Gemeindepräsident:
– Baumann Daniel, 1978, Betriebs -
 ökonom FH, Nuglar, FDP, (bisher)

Vizepräsident:
– Giger Thomas, 1970, Chemiker, 
 Nuglar, SVP, (neu)

Der neue Gemeinderat wird als eine 
seiner ersten Tätigkeiten die Kommissi-
onen bestellen. 

Interessierte sollen sich bei den Orts
parteien melden, falls nicht bereits 
geschehen.

Gewählt sind als Mitglieder 
des Gemeinderats: 
– Daniel Baumann, FDP
– Frank Ehrsam,  FDP
– Carmen Pipola, FDP
– Thomas Giger, SVP
– Andreas Ballmer, NEBELFREI 
– Staffan Sjögren, NEBELFREI

Neue Zusammenarbeit 
bei der Leitung der 
Jugendmusikschule

Der Gemeinderat schliesst mit der Ju
gendmusikschule Dornach eine Leis
tungs vereinbarung über die zukünf
tige Führung ab. 

Nuglar-St. Pantaleon hat während dem 
letzten Jahrzehnt mehrere Varianten 
bei der Form für die Führung der Mu-
sikschule angewendet. Die Gemeinde 
ist vom Kanton zwecks Qualitätssiche-
rung her verpflichtet, eine Leitung ein-
zusetzen. Schliesslich finanziert der 
Kanton auch mit. Das Kleinstpensum 
der Schulleitung ist infolge kleinen 
Teilpensen der Lehrkräfte, schwanken-
den Pensen, Personalwechsel etc. jedoch 
schwierig zu handhaben. Die Aufga-
ben der Leitung sind Qualitätskontrol-
le, Kursanmeldungen und Personalfüh-
rung. Meist ist die Leitung gleichzeitig 
auch Lehrkraft.

Nach verschiedenen Abklärungen hat 
der Gemeinderat die Variante der Zu-
sammenarbeit mit der Jugendmusik-
schule Dornach befürwortet. Die JMS 
Dornach leitet bereits die Musik schulen 
in Hochwald und Gempen, was Syner-
gien bezüglich Lehrpersonen schafft. 
Für die Schüler ändert sich nichts. Sie 
können weiterhin den Unterricht in 
unserer Gemeinde resp. der JMS Liestal 
besuchen.

Die Gemeinde Nuglar-St. Pantaleon 
ent schädigt Dornach die Lohnkosten 
von rund acht Stellenprozenten (ca. 
CHF 8 800 pro Jahr). Die eigenen Lohn-
kosten des bisherigen Schulleiters fal-
len weg. Da sich die jährlichen Kosten 
in Kompetenz des Gemeinderates (un-
ter CHF 15 000.–/Jahr) befinden, ist 
eine Beschlussfassung durch die Ge-
meindeversammlung nicht nötig. Der 
Gemeinderat ist überzeugt, mit dieser 
profes sionellen Lösung die Qualität 
der Musikschule weiterhin zu steigern 
und den musizierenden Nachwuchs zu 
fördern.
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Gutes Ergebnis der Rechnung 2016
Die erste Rechnung nach HRM2 schliesst gut, mit einem Ertragsüberschuss ab. 
Dank des guten Ergebnisses konnten zusätzliche Abschreibungen vorgenom
men werden. Die Finanzlage der Gemeinde ist nach wie vor gesund und stabil. 

Harmonisiertes Rechnungsmodell 2
Das HRM2 ersetzt das aktuelle Harmo-
nisierte Rechnungsmodell, das Anfang 
der 1980er-Jahre eingeführt wurde. Es 
ist eine Weiterentwicklung des heuti-
gen Rechnungsmodells für das öffent-
liche Gemeinwesen. Mit HRM2 wird die 
Rechnungslegung auf eine vermehrt 
betriebswirtschaftliche Sicht ausge-
richtet, ohne die bewährten Elemente 
des bestehenden Modells aufzugeben. 
Im neuen Rechnungslegungsmodell 
wird ein neuer, erweiterter Kontenrah-
men eingeführt. Auch die Bezeichnun-
gen ändern: Die Laufende Rechnung 
wird zur Erfolgsrechnung und die Be-
standesrechnung wird zur Bilanz. Dazu 
kommen neue Instrumente wie die 
 Anlagebuchhaltung, die Geldflussrech-
nung sowie die ausgebaute Berichter-
stattung zur Jahresrechnung. Für er-
höh te Transparenz sorgen die Bilan- 
zierung des Finanzvermögens nach 
Verkehrswerten sowie die Abschrei-
bung des Verwaltungsvermögens nach 
Lebensdauer.
HRM2 nähert sich der Privatwirtschaft 
an, wird ein wirksameres Arbeitsinstru-
ment für die Behörden und die Verwal-
tung und entspricht dem Anspruch der 
Steuerzahlenden. Die Vollversion der 
Rechnung mit ihren zahlreichen An-
hängen geben einen detaillierten 
Überblick über die Finanzen. Jedoch 
besteht die Gefahr, dass vor lauter Bäu-
me der Wald übersehen werden kann. 

Gutes Ergebnis
Die Rechnung 2016 schliesst mit einem 
Aufwand von Fr. 7 861 795.87 und einem 
Ertrag von Fr. 8 363 899.90 ab. Daraus 
resultiert ein Ertragsüberschuss von  
Fr. 502 104.03 vor Gewinnver wendung. 
Budgetiert war ein Ertragsüberschuss 
von Fr. 145 628. Es wurden zusätzliche 
Abschreibungen von Fr. 251 000 getä-
tigt. Die Rechnung 2016 hat somit im 
Vergleich zum Budget wesentlich bes-
ser abgeschlossen. Für das gute Resul-
tat sorgten die sehr gute Budgetdiszip-
lin und der höhere Steuerertrag.

Gute Budgetdisziplin
Grundsätzlich kann festgehalten wer-
den, dass bei den Ausgaben, welche in 
der Eigenverantwortung der Gemein-
de liegen, das Budget eingehalten 
wurde. Es bestehen einige Abweichun-
gen. Diese sind begründet, beruhen 
auf einem Gemeinderatsbeschluss oder 
auf einer kantonalen Vorgabe. 
Nicht planbare personalbedingte Va-
kanzen (Verwaltung und Schule) ha-
ben zu grösseren Budgetabweichun-
gen geführt. Diese wurden aber zum 
Teil durch Taggeldversicherungen oder 
Subventionsbeiträge wieder rücker-
stattet. Die Starkregenereignisse ha-
ben zu Mehraufwand bei Feuerwehr 
(Einsätze und Materialbeschaffung), 
externen Dienstleistungen (Planun-
gen) und Strassen (Unterhalt und In-
standstellung) geführt. Baulich waren 

Gesamtaufwand Fr. 7 861 795.87

Gesamtertrag Fr. 8 363 899.90 

Ertragsüberschuss vor Gewinnverwendung Fr. 502 104.03 

zusätzliche Abschreibungen Fr. 251 000.00 

Ertragsüberschuss nach Gewinnverwendung Fr. 251 104.03 

Ausgaben Verwaltungsvermögen Fr. 1 422 910.30 

Einnahmen Verwaltungsvermögen Fr. 312 021.85 

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen Fr. 1 110 888.45 

unplanmässig der Ersatz des Wasser-
boilers in der Mehrweckhalle und die 
Wärmepumpe des Kommunalbaus (je 
rund Fr. 30 000) notwendig. Der Was-
serbezug von Liestal, Kto. 7101.3101.00 
weist eine Budgetüberschreitung von 
Fr. 21 882.95 auf, weil aufgrund der 
sehr langen Trockenperioden im 2016 
und der geringen Quellwassermengen 
sehr viel Trinkwasser von Liestal bezo-
gen werden musste. Die kantonal vor-
gegebenen Beiträge an die Ergän-
zungsleistungen IV und AHV fielen 
rund Fr. 60 000 höher aus, als budge-
tiert.

Investitionsrechnung
Die Investitionsrechnung schliesst mit 
Nettoinvestitionen von Fr. 1 110 888.45 
ab. Die Ausgaben betrugen dabei  
Fr. 1 422 910.30 und die Einnahmen  
Fr. 312 021.85. Budgetiert war ein In-
vestitionsvolumen von Fr. 1 297 500. Die 
Sanierung Gempenstrasse, der Durch-
lass Brunnenbach und die Sanierung 
der Wasserleitung Winkelstrasse wa-
ren kostenintensiver. Die Abweichung 
zum Voranschlag ist vor allem darin 
begründet, dass Baubeginn und Bau-
fortschritt der Sanierung der Gempens-
trasse schwierig einzuschätzen waren.

Gewinnverteilung
Vorfinanzierungen wurde keine gebil-
det, da unter HRM2 die Auflösung von 
Vorfinanzierungen nur noch über die 
Nutzungsdauer erfolgen kann. Es wur-
de darauf geachtet, möglichst viel Ver-
waltungsvermögen abzuschreiben. Die 
zusätzliche Abschreibung des Verwal-
tungsvermögens dient dazu, die linea-
ren Abschreibungen des alten Verwal-
tungsvermögens unter HRM2 möglichst 
tief zu halten, damit das Abschrei-
bungsvolumen aufgrund zukünftiger 
Investitionen innerhalb der Dauer 
nicht unverhältnismässig ansteigt. Mit 
dieser zusätzlichen Abschreibung von 
Fr. 251 000 kann damit die jährliche 
 lineare Abschreibung reduziert und 
damit die Erfolgsrechnung entspre-
chend entlastet werden. Der Ertrags-
überschuss von Fr. 251 104.03 wird dem 
Eigenkapital zugeschlagen, welches 
nach Gewinnverteilung Fr. 1 240 449.63 
beträgt.
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Beschaffung neues 
Kommunalfahrzeug
Die Gemeindeversammlung vom 8. De
zember 2016 hat grünes Licht für  
die Beschaffung eines neuen Kommu
nalfahrzeugs gegeben und einen Kre
dit von Fr. 180 000.– genehmigt. Nach 
einem aufwändigen Ausschreibungs 
und Auswahlverfahren wurde das 
Modell Lindner Unitrac 102 sL bestellt.

Ein Ersatz für den ausgefallenen Mer-
cedes Sprinter musste her. Dennoch 
musste sich die zeitintensive Beschaf-
fung gemäss Vorgehen für die Ersatz-
beschaffung nach kantonaler Submissi-
onsverordnung richten. Diese sieht vor, 
dass bei einer Beschaffung im Wert ab 
Fr. 100 000.– das Einladungsverfahren 
zur Anwendung kommt. D.h., es müs-
sen mindestens drei Anbieter für eine 
Angebotseinreichung angeschrieben 
werden. Der Gemeinderat hat die Aus-
schreibungsunterlagen mitsamt den 
Zuschlagskriterien (Preis 50%, Service 
und Garantie 25% sowie Referenzen 
und praktische Eignung 25%) geneh-
migt. Nachdem drei Offerten einge-
gangen sind, erfolgte die Auswertung 
der Zuschlagskriterien nach klar defi-
nierten Schemen. Als Sieger ging das 
Produkt Lindner Unitrac 102 sL hervor. 
Es beinhaltet einen Allrad-Antrieb mit 
geschaltetem Getriebe, 109 PS, 4-Rad-
lenkung, 4.7 t Nutzlast, kippbare Kabi-
ne, 3-Seiten Kippbrücke, Kran sowie 
verschleissfreie Wirbelstrombremsen. 
Im September soll die Übergabe von 
der Firma Hamedan AG, Diepflingen, 
an die Gemeinde sein.

Wertung und Ausblick
Der Finanzhaushalt ist nach wie vor ge-
sund. Die positive Entwicklung bei den 
Steuererträgen bestätigt, dass die ge-
nehmigte Senkung des Steuerfusses 
richtig war. Die grossen, in naher Zu-
kunft anstehenden Investitionsprojek-
te, wie Sanierung Ausserdorfstrasse, 
Massnahmen zur Bewältigung  zukünf-
tiger Starkregenereignisse und Unter-
halt von weiteren gemeindeeigenen 
Tiefbauten, werden dank dem soliden  
Finanzhaushalt erst tragbar.

Das Prozessleitsystem unserer Wasser-
versorgung ist in der jetzigen Form seit 
2008 installiert und hat rund 78 000 Be-
triebsstunden. Systeme dieser Art wer-
den nach einer gewissen Zeit nicht 
mehr gewartet. Zudem können keine 
Hardwareteile mehr geliefert werden. 
Damit weiterhin ein störungsfreier Be-
trieb der Wasserversorgung gewähr-
leistet ist, müssen Anpassungen am 
Prozessleitsystem vorgenommen wer-
den. Diese beinhalten den kompletten 

Unterhalt der Schieber
Im Wasserleitungsnetz der Gemeinde 
sind bei den öffentlichen Hauptleitun-
gen rund 300 Schieber bei den An-
schlusspunkten der privaten Hauszulei-
tungen installiert. Die Schieber sind im 
Eigentum der Gemeinde und müssen 
von ihr unterhalten werden. In der 
Qualitätssicherung der Wasserversor-
gung ist geregelt, dass die Schieber alle 
drei Jahre gewartet werden müssen.  
In der Jahresarbeitsplanung sind die 
Kontroll- und Wartungsarbeiten an 

Im Rahmen eines Tests wird die Firma 
Surer AG in ihrem Steinbruch Abbau-
material mit Wasser befeuchten. Dazu 
benötigt sie täglich eine gewisse Men-
ge Wasser. Um aufwendige Transporte 
mit Tankwagen zu verhindern, hat die 
Firma Surer bei der Gemeinde einen 
zeitlich begrenzten Wasserbezug be-
antragt. Der Gemeinderat hat der An-
frage zugestimmt. Seit Mitte Mai ist ab 
einem Hydrant in der Jurastrasse eine 
temporäre Wasserleitung in Richtung 
Steinbruch installiert. Diese führt im 
Bereich der Jurastrasse über Joch‘s. Im 
gemeindeeigenen Feldweg wurde sie 
im Einpflügverfahren in den Boden 
verlegt. Die Installation wird bis Septem-
ber 2017 in Betrieb sein. Der Zugang 
zum seitlichen Kulturland ist gewähr-
leistet. Das bezogene Wasser wird ge-
messen und der Firma Surer AG nach 
Demontage der Versorgungsleitung in 
Rechnung gestellt.

Temporäre Wasserversorung zum Steinbruch

Erneuerung und Ersatz des Wasserleitsystems
Ersatz der Hardware, Installation inkl. 
Programmierung der neuen Software 
und Lizenzgebühren. 
Der Auftrag wurde an die Firma Ritt-
meyer, Baar, in der Höhe von rund  
Fr. 68 000.– vergeben. 
Im Rahmen der Budgetierung wurde 
nicht der vollständige Betrag für die 
Anpassungen reserviert sondern «le-
dig lich» CHF 35 000.–. Deshalb musste 
der Gemeinderat einen Zusatzkredit 
genehmigen.

den Schiebern der privaten Hauszulei-
tungen in den Sommerwochen vorge-
sehen. Damit die Schieber weiterhin 
ihre Funktion erfüllen können, soll der 
bisherige Rhythmus der Kontroll- und 
Wartungsarbeiten beibehalten wer-
den. Die Kontroll- und Wartungsarbei-
ten werden durch eine spezialisierte 
Firma ausgeführt. Der Auftrag wurde 
der Firma Hydranten- & Armaturen 
Service GmbH, Albertswil, in der Höhe 
von Fr. 13 000.– vergeben. 

Temporäre Wasserleitung
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Lucia Kruspan über-
nimmt neu die Leitung 
des Mittagstischs
Die Leiterin Béatrice Thommen ist seit 
den ersten Stunden des Mittagstischs 
dabei und war beim Aufbau aktiv be-
teiligt. Sie gibt ab August das Zepter an 
Lucia Kruspan weiter. Der Gemeinderat 
dankt Béatrice Thommen für den Ein-
satz und das Engagement. 
Lucia Kruspan kennt den Betrieb, da sie 
seit Beginn als Betreuerin mit dabei ist.
Der Mittagstisch ist mittlerweile ein 
fester Bestandteil des Dienstleistungs-
angebots der Gemeinde und wird gut 
genutzt.
Es hat noch Plätze frei. Interessierte 
 Eltern können sich bei Lucia Kruspan, 
Tel. 079 755 57 74, lucia@kruspan.ch 
melden. Infos auf der Internetseite der 
Gemeinde.

Unsere Werkhof-Unter-
stützung Otto Gut geht 
defi nitiv in Pension
Die Gemeinde hat jahrelang auf die 
Dienste von Otto Gut zählen dürfen. 
Nach seiner Pensionierung bei der EBL 
hat er viele Stunden mit grossem Elan 
und Engagement für die Gemeinde ge-
leistet. War im Werkhof Not am Mann, 
ist Otto Gut eingesprungen und hat 
tatkräftig mitangepackt (manch jünge-
re Person hätte mit ihm nicht mithalten 
können). Der Gemeinderat dankt ihm 
für den Einsatz herzlich.

Traditioneller Neuzu-
zügeranlass fi ndet am 
23. Juni 2017 statt
Der Gemeinderat hat die Neuzuzüge-
rinnen und Neuzuzüger eingeladen, 
um unter fachkundiger Führung von 
Dölf Morand die neue Heimat zu er-
kunden. Der Rundgang soll die Dörfer 
von ungewohnten Seiten zeigen. Im 
Anschluss ist ein Imbiss in der Garten-
wirtschaft geplant.

Banntag
Bei herrlichem Wetter fand der diesjäh-
rige Banntag statt. Bereichert wurde 
der Banntagmarsch durch die musikali-
sche Begleitung der Musikgesellschaft 
Nuglar-St. Pantaleon sowie durch Alp-
hornklänge der Gruppe Lueg ins Land; 
auch die traditionellen Böller der Bann-
tagschützen durften natürlich nicht 
fehlen. Die Route des Banntags führte 
über die Gempenhöchi, zwischen dem 
Dorf Gempen und den Stollenhäusern 
vorbei, an den westlichsten Zipfel des 
Gemeindegebiets, und anschliessend 
zu rück zum Festplatz im Allmendhölzli, 
wo ein geselliges Fest stattfand. 
Der Gemeinderat dankt dem Organisa-
tionsteam um Patrick Saladin und Staf-

fan Sjögren, den Alphornbläsern und 
der Musikgesellschaft sowie dem Be-
wirtungsteam um Roger Buholzer (Res-
taurant Schwarzbueb) und allen Helfern 
für den gelungenen Anlass. Insbeson-
dere bedanken wir uns auch bei der 
Arbeitsgruppe Forst, welche den Bann-
tag über viele Jahre organisierten und 
zu dem machten, was er heute ist. Da 
die Arbeitsgruppe Ende Legislaturperi-
ode aufhört, ist die zukünftige Organi-
sationsform des Banntags  zu überden-
ken (siehe Aufruf Seite 7).

Gute Stimmung mit musikalischer Begleitung
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Führung der Fest-Wirtschaft 
an den Gemeindeanlässen Banntag 
und Weihnachtsbaumverkauf
Viele Jahre hat die Arbeitsgruppe Forst (Teil der Forst-, Natur- und Land-
schaftskommission) den traditionellen Weihnachtsbaumverkauf der 
 Gemeinde bei der Jagdhütte organisiert und mit einem Verpflegungsstand 
zur Attraktivität dieses vorweihnächtlichen Anlasses beigetragen.  
Zusätzlich hat diese Gruppe auch die Durchführung des Banntages mit 
organisiert. Leider haben die Mitglieder der Arbeitsgruppe (Andrea Saladin, 
Adrian Saladin und Daniel Berger) nun aus privaten Gründen ihren  
Rücktritt bekanntgegeben. Für ihr Engagement danken wir herzlich. 

Um auch in Zukunft an diesen beiden Anlässen eine Festwirtschaft  
anbieten zu können, möchten wir mit diesem Aufruf abklären, ob bei 
Vereinen und Gaststätten ein Interesse besteht, an diesen Veranstaltungen 
die Festwirtschaft zu führen und um einen Turnus bei mehreren Interes-
senten zu planen. Die Gemeinde leistet einen fairen finanziellen Beitrag  
an die Infrastrukturkosten.

Wir bitten alle Interessierten, sich bis Ende Juli auf der Gemeindeverwaltung 
zu melden, damit wir im September Fragen und Bedingungen besprechen 
können. 

GEMEINDERAT UND 

FORST-,  NATUR-UND LANDSCHAFTSKOMMISSION

Aufruf an Vereine und Gastwirte

Mit dem Projekt für eine Aufwertung 
der Aussenanlage ums Schulhaus geht 
es weiter. Noch vor den Sommerferien 
werden die Kinder im Rahmen eines 
Projekttags Ihren Spielraum anhand ei-
nes Modells kreieren. 
Der Gemeinderat hat beschlossen, zu-
sammen mit einem auf öffentliche Are-
ale und Spielplatzgestaltung speziali-
sierte Planungsfirma, der Firma KuKuK 
Schweiz, Bottmingen, die Gestaltung 
der Aussenanlage zu konkretisieren. Es 
geht darum, in einem ganzheitlichen 
Ansatz die Aussenanlage zu betrach-
ten und insbesondere den Spielraum 
und dessen Ausgestaltung zu entwer-
fen. 
Dazu findet am Mittwoch, 28. Juni für 
die Kindergärtler und die Schülerinnen 
und Schüler der Primarstufe ein Pro-
jekttag statt, an welchem zusammen 
mit KuKuK ein Modell im Massstab 1:1 
erstellt werden soll (nähere Informati-
onen an die Elterrn folgen seitens 
Schule). 
Auf das Resultat können wir gespannt 
sein. 
Die nächsten Schritte sowie der weite-
re Zeitplan und sind wie folgt vorgese-
hen:
– Erarbeitung einer ganzheitlichen 

Ideenskizze durch KuKuK Schweiz, 
basierend auf den bereits bestehen-
den Grundlagen von Stierli+Ruggli 

– Durchführung eines Projekttags mit 
den Schülerinnen und Schülern am 
28. Juni. Ziel des Workshops: Erarbei-

 tung eines Modells zur Ausgestal-
tung des Spielraums 

– Entwurfsplanung und Kostenvoran-
schlag bis zu den Herbstferien 

– Entscheid Gemeindeversammlung 
über Investitionskredit im Dezember 
2017

– Ausführungsplanung, Auftrags- 
vergabe erstes Trimester 2018

– Ausführung Sommer 2018 

Ein Teil der Ausführungsarbeiten soll 
unter Einbezug der Schülerinnen und 
Schüler sowie interessierter Eltern und 

Aufwertung der  
Aussenanlage ums 
Schulhaus

Bevölkerungskreise erfolgen. Dazu wird 
voraussichtlich vor den Sommerferien 
2018 eine einwöchige Projektwoche 
stattfinden. Nähere Informationen da-
zu folgen zum gegebenen Zeitpunkt. 
Bereits in der zweiten Hälfte 2016 wur-
den die Grundlagen für die Aufwer-
tung der Aussenanlage erarbeitet. So 
wurden die Bedürfnisse der Kinder  
und der Bevölkerung anlässlich zweier 
Work shops abgeholt. Parallel dazu 
wurden die zahlreichen Abhängigkei-
ten in der Nutzung der Aussenanlage 
geklärt und aufbereitet. Die Resultate 
daraus wurden an einer öffentlichen 
Informationsveranstaltung vorgestellt.

Die Finanzierung der Neugestaltung 
der Aussenanlage soll aus einem Teil 
des 2014 erhaltenen Legats von Erna 
Burtschi erfolgen. Durch solch grosszü-
gige Zuwendungen werden Projekte 
wie das vorliegende erst ermöglicht. 

Rechnung 2016  
des Forstbetriebes 
Dorneckberg
Die Rechnung des Forstbetriebs 
schliesst mit einem Ertragsüberschuss 
von CHF 20 126.07 ab. Sie wurde an der 
Sitzung der Betriebskommission vom 6. 
April 2017 verabschiedet. Die Rech-
nung wurde am 27. März 2017 durch 
das Treuhandbüro H. Schweizer ge-
prüft und für richtig befunden. Die 
Rechnung 2016 schliesst erfolgreich ab, 
es wurden nur die Ausgaben getätigt, 
die sich das Forstrevier auch leisten 
konnte (mit dem Wermutstropfen, 
dass nicht alle geplanten Investitionen 
getätigt wurden). Ein grosses Lob geht 
an den Betriebsleiter und sein Team. 
Sie konnten trotz schwierigen Umfel-
des eine erfolgreiche Rechnung prä-
sentieren.
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Jubilarenfeier 2017
Die Premiere der in diesem Jahr zum 
ersten Mal durchgeführten, gemein
samen Jubilarenfeier ging am 12. Mai 
über die Bühne. 

Alle Einwohner, welche im 2017 ihren 
75., 80. 85., 90., oder einen höheren 
Geburtstag feiern, waren an die Jubi-
larenfeier im Restaurant Rebstock ein-
geladen. 14 Seniorinnen und Senioren 
nahmen an dem Anlass teil. 
Musika lische Unterhaltung der Alp-
horn  gruppe Enzian und der Musikge-
sellschaft Nuglar-St. Pantaleon gaben 
dem Abend einen feierlichen Rahmen. 
Die Jubilaren hatten Gelegenheit, sich 
mit ehemaligen Schulkameraden aus-
zutauschen, bestehende Kontakte zu 
pflegen und aufzufrischen und neue 
zu knüpfen. 
Zur Gesellschaft der Jubilaren stiessen 
zu Beginn der Feier bereits eine Dele-
gation des Gemeinderates. Nach ihrem 
Auftritt kamen auch die Alphornbläser 
und die Musikanten der Musikgesell-
schaft hinzu, woraus sich wiederum 
neue Gespräche und ein angeregter 
Austausch zwischen den Teilnehmen-
den ergaben. Aufgrund der vielen 
 positiven Rückmeldungen, plant der 
Gemeinderat die gemeinsame Jubila-
renfeier auch im 2018 wieder durch-
zuführen. 

Die Jubilare liessen sich feiern

Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden und unsere Gäste, 
für den gelungenen gemeinsamen Abend. 

Ständeli der Alphorngruppe …

… und der Musikgesellschaft
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Im Sommer wird Paul Moritz seine 
 Arbeitsstelle als Fachspezialist für das 
Baubewilligungsverfahren übergeben. 
In den letzten sieben Jahren hat Paul 
Moritz rund 300 Baugesuche bearbei-
tet, geprüft und bewilligt. Er hat mass-
geblich mitgewirkt, das Baubewilli-
gungsverfahren zu beschleunigen und 
zu verbessern.

Geplant wäre gewesen, dass Paul Moritz 
das Baubewilligungsverfahren (20%- 
Pensum) an unseren neuen Bauver-
walter René Plattner übergibt. Seit Ein-
führung einer professionellen Bauver-
waltung hat sich das Arbeitsspektrum 
des Bauverwalters aber laufend wei-
terentwickelt und verändert. René 
Plattner initiiert, begleitet und führt 
laufende und neue Projekte. Daneben 
stösst er wichtige Aufbau- und Ent-
wicklungsprojekte der Gemeinde im 
Hoch- und Tiefbau an, welche in der 
Vergangenheit nicht oder nur teilweise 
verfolgt bzw. umgesetzt wurden. Der 
Gemeinderat hat mit ihm den richtigen 
Mann gefunden, um Beschaffungen 
und Infra struktur strategisch zu pla-
nen, wo möglich zu optimieren und 
eine professionelle, qualitativ hochste-
hende operative Umsetzung sicherzu-
stellen.

Neubesetzung der Stelle (20 – 30%) für das 
 Baubewilligungsverfahren

Die Ausarbeitung und Begleitung der 
laufenden Projekte bedeutet ein zeitli-
cher Mehraufwand für die Bauverwal-
tung. Die interne und enge Projektfüh-
rung ist jedoch wichtig. Die Gemeinde 
hält so die Kontrollfunktion in den ei-
genen Händen. Die eigene Leistungs-
erbringung ist im Vergleich zu teuer 
eingekauften externen Bauherrenver-
tretungen besser steuerbar, nachhalti-
ger und damit auch wirtschaftlicher. 
Auch die Erarbeitung und Einführung 
von Instrumenten für die Instandhal-
tung und Instandsetzung der gemein-
deeigenen Infrastruktur ist wichtig.
Mit Blick auf die noch zu übernehmen-
den Aufgaben, den kommenden Pro-
jekten und der zeitintensiven Orts-
planungsrevision hat der Gemeinderat 
entschieden, im Sinne einer nachhalti-
gen Personalpolitik den bereits durch 
die Gemeindeversammlung genehmig-
ten Stellenplan zu beanspruchen und 
die Stelle von Paul Moritz neu auszu-
schreiben (siehe Inserat Seite 10). Der 
Stellenplan sieht nach Anstellung der 
neuen Person (20%) ein Pensum von 
345% vor – genehmigt sind 370%. Der 
Gemeinderat hofft, eine gute Ergän-
zung für das Team der Verwaltung zu 
finden, um die gesteckten Qualitäts-
ziele zu erfüllen. 

Im November 2017 hat Pro Senectute 
an einem Informationsnachmittag inte-
ressierte Personen darüber aufgeklärt, 
wie im Alter mit wichtigen Themen  
wie Geldsorgen, Patientenverfügung, 
Testament und Rechtsfragen umge-
gangen werden kann. Am Ende des 
gutbesuchten Anlasses wurden die Se-
niorinnen und Senioren aufgefordert, 
an einer Umfrage über die Alters-
freundlichkeit der Gemeinde teilzu-
nehmen.
Die Pro Senectute hat die Antworten 
ausgewertet und der Gemeinde über 
das erfreuliche Resultat berichtet. Die 

Seniorenausflug
Der diesjährige Senioren-
ausflug findet am Donnerstag, 
31. August 2017 statt. 

Ausführliche Informationen folgen 
zu einem späteren Zeitpunkt. 
Bitte merken Sie sich den Termin.

Der Platz in den beiden Feuerwehr-Ma-
gazinen Nuglar und St. Pantaleon wird 
immer knapper. Die Grundausrüstung 
der Feuerwehr hat sich in den letzten 
Jahren stetig erweitert. Deshalb stösst 
die Feuerwehr in den beiden Magazi-
nen zunehmend auf Platzprobleme. 
Durch die Solothurner Gebäudeversi-
cherung wird standardisiertes Material 
beschafft und den Feuerwehren kos-
tenlos zugeteilt. Für 2017 erwartet die 
Feuerwehr neu einen Modulrollwagen 
«ABC» und einen PW-Anhänger mit 
 einer Notstromgruppe. Diese ange-
kündigten Lieferungen werden keinen 
sinnvollen Platz mehr in den beiden 
Magazin finden. 
Gemäss Kommandoakten der SGV be-
nötigt eine Feuerwehr der Kategorie 1 
ein Magazin mit 290 m2. Aktuell ver-
fügt die Feuerwehr in beiden Magazi-
nen über 185 m2 (Nuglar 40 m2 und  
St. Pantaleon 130 + 15 m2). Die Feuer-
wehrkommission hat nach Lösungen 
gesucht, wie man die aktuelle und 
künftige Situation verbessern kann. Im 
Feuerwehrmagazin wird infolge der 
optimalen Raumhöhe ein Zwischenbo-
den für die Erstellung eines zusätzli-
chen Lagers eingezogen. Der Zugriff 
auf das Lager respektive auf das Mate-
rial erfolgt mittels Hubgerät. 
Der Gemeinderat hat die Kosten von 
rund Fr.13 000.– ausserordentlich ge-
sprochen. Einen Viertel übernimmt die 
Gebäudeversicherung.

Lösung für  
Platzproblem im 
Feuerwehr magazin 
St. Pantaleon  
gefunden

Teilnehmenden stellen der Gemeinde 
ein ausserordentlich gutes Zeugnis aus. 
Die Seniorinnen und Senioren würden 
ihre Gemeinde lieben und seien über-
wiegend zufrieden mit den hiesigen 
Angeboten und den Behörden. Kon-
krete Verbesserungsvorschläge betref-
fen den öffentlichen Raum und den 
Verkehr: Mehr Sitzmöglichkeiten und 
fehlende gedeckte Bushaltestellen 
wurden unter anderem genannt.
Der Gemeinderat freut sich über das 
gute Ergebnis und nimmt die Anregun-
gen der Senioren in seine Erwägungen 
bei zukünftigen Planungen auf. 

Positive Rückmeldungen der Seniorinnen  
und Senioren
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Eine attraktive und gut organisierte Gemeinde im Kanton 
Solothurn mit 1500 Einwohner/innen und nur wenige 
Autominuten von Liestal entfernt, sucht eine aufgeschlos-
sene und engagierte Persönlichkeit als

Fachspezialist/in 
Baubewilligungswesen
(20 – 30%)

Ihre Aufgaben
Sie sind zuständig für das Bewilligungsverfahren (Koordi-
nation und Bearbeitung von Baugesuchen, Verfassen  
von Baubewilligungen und Berichten sowie Durchführung 
der Baukontrollen). Sie bearbeiten diese Aufgabengebiete 
selbständig, bei Bedarf mit Unterstützung des Bauver-
walters. 

Ihr Profil
Sie verfügen über eine Ausbildung als Zeichner/in (Fachrich-
tung Hochbau oder Raumplanung) evtl. mit technischer 
Weiterbildung, Fachkenntnisse im Bau- und Planungsrecht, 
Gewandtheit bei der Abfassung von diverser Korrespondenz 
(Briefe, Aktennotizen, usw.) sowie Sicherheit im Umgang 
mit Architekten, Bauherrschaften und kantonalen Fach-
stellen. Selbständigkeit, Teamfähigkeit, Belastbarkeit und 
ein guter Kontakt mit der Behörde und der Bevölkerung 
sind Ihnen wichtig.

Wir bieten Ihnen
eine selbstständige und abwechslungsreiche Tätigkeit, 
Mitarbeit in einem engagierten Team und flexible Arbeits-
zeiten. Der Lohn und die Sozialleistungen sind markt-
gerecht. Stellenantritt nach Vereinbarung. Eine gute 
Einarbeitung wird garantiert.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns  
auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen,  
welche Sie an folgende Adresse zustellen:  
Gemeindeverwaltung,  Ausserdorfstrasse 49, 4412 Nuglar.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne 
René Plattner, Bauverwalter, Telefon 061 911 80 69  
oder r.plattner@nuglar.ch. Weitere Informationen  
zur Gemeinde erhalten Sie unter www.nuglar.ch 

Inserat Gutes Ergebnis  
der Analyse für den 
baulichen Zustand  
der gemeindeeigenen 
Liegenschaften
Für eine Gemeinde ist es wichtig zu 
wissen, wie es um den Zustand der ei-
genen Infrastruktur steht. Wird die Inf-
rastruktur zu wenig oder falsch unter-
halten, können sich in der Zukunft 
Folgeschäden ergeben, was zu einem 
hohen Investitionsstau führt. Dieser 
hätte die nächste Generation auszuba-
den. Eine nachhaltige und stetige In-
standhaltungspolitik hingegen garan-
tiert den Werterhalt der Gebäude und 
eine konstante Belastung des Finanz-
haushalts.
Der Gemeinderat hat die Firma Werk-
pol, Liestal, beauftragt, den baulichen 
Zustand und die künftigen Unterhalts-
kosten der gemeindeeigenen Liegen-
schaften (Primarschulhaus, Gemeinde-
verwaltung, Mehrzweckhalle, Altes 
Gemeindehaus, Kapelle und Kommun-
algebäude St. Pantaleon) zu untersu-
chen. Die Firma Werkpol hat die Le-
benszyklen der Liegenschaften, die 
Instandhaltungs- und die Instandset-
zungskosten ermittelt. 
Das Resultat ist erfreulich: Die Analyse 
zeigt, nebst einigen Hinweisen auf 
kleinere vorzunehmende Instandset-
zungsarbeiten, ein zufriedenstellendes 
Bild. Der Zustand der Liegenschaften 
ist durchaus positiv zu werten und 
zeigt, dass die Gemeinde gut unter-
wegs ist. In den nächsten Jahren fallen 
keine grösseren Investitionen an. Erst 
ab 2023 sind grösser Instandhaltungs- 
und Erneuerungsarbeiten auszuma-
chen. Einziges Sorgenkind ist das Alte 
Gemeindehaus, welches je nach Nut-
zung früher oder später nicht um einen 
grossen Sanierungseingriff herum-
kommen wird. Eine Bedarfsplanung 
und damit verbunden, eine Strategie 
für die gemeindeeigene Infrastruktur 
im Hochbau ist derzeit als separates 
Projekt in Bearbeitung. 

Die Erkenntnisse des Berichts fliessen in 
die Finanzplanung der Gemeinde ein. 
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Die Erstellung des Ausführungspro-
jekts benötigte mehr Zeit als ursprüng-
lich angenommen. Nach aktueller Ein-
schätzung wäre ein Baustart nicht vor 
November realistisch, was durchaus 
mit einem Wintereinbruch zusammen 
fallen könnte. Die Projektgruppe hat 
deshalb entschieden, mit den Bauar-
beiten Ende Februar 2018 zu starten.
Seit Januar wird intensiv am Ausfüh-
rungsprojekt gearbeitet. So wurden 
sämtliche privaten Werkleitungen so-
wie Vorplätze der Liegenschaften im 
Projektperimeter erfasst und doku-
mentiert. Ebenfalls wurden alle Werk-
leitungen der Gemeinde aufgenom-
men. Weiter wird mit der Postauto- 
betreiberin am Verkehrskonzept gear-
beitet. Bis zu den Sommerferien wer-

Baustart Instandsetzung Ausserdorfstrasse  
und Dorfplatz nicht mehr im 2017

Einsätze
09.04.2017: Patientenbergung
Die Feuerwehr wird durch die Sanität 
zur Unterstützung bei einer Patienten-
bergung angefordert. In unwegsamen 
Gelände wird eine verletzte Person an-
getroffen und durch die Sanität erst-
versorgt. Die REGA fliegt anschliessend 
die Person aus dem unwegsamen Ge-
lände aus. 
Im Einsatz standen neben der Sanität 
Liestal, ein Helikopter der REGA und  
zwölf Personen der Feuerwehr Nuglar- 
St. Pantaleon.  

20.05.2017: 
Baumfall mit Strassensperrung
Die Feuerwehr sperrt einen Teilab-
schnitt der Sichternstrasse. Ineinander 
gefallene Bäume versperren die Durch-
fahrt und müssen mit schwerem Gerät 
geräumt werden. Die Räumung erfolg-
te nach dem Wochenende.
Im Einsatz standen acht Mannen der 
Feuerwehr Nuglar-St. Pantaleon.

REGA-Helikopter wartet 
auf den Bergungs-Einsatz

Versperrte Sichternstrasse

Turmfalke 
auf prächtiger 
Chirsibluescht
vor dem ver-
heerenden Frost.  
(Foto Patrick Saladin)

den von allen Liegenschaften entlang 
der Ausserdorfstrasse und des Dorf-
platzes durch ein spezialisiertes Fach-
büro Rissprotokolle erstellt. Parallel  
zu allen Arbeiten werden die Ausfüh-
rungspläne erstellt. Die Wertstoffsam-
melstelle bei der Mehrzweckhalle muss 
der künftigen Gestaltung weichen. Es 
gilt noch in diesem Jahr ein Ersatz-
standort zu bestimmen und spätestens 
bis Ende 1. Quartal 2018 zu realisieren 
und in Betrieb zu nehmen. Zudem sol-
len bis Ende Jahr die Arbeiten ausge-
schrieben und durch den Gemeinderat 
vergeben werden.
Am 28. Juni findet für die Anstösser 
und Beitragspflichtigen eine Projekt-
information statt. Die Betroffenen er-
halten eine separate Einladung.

MITTEILUNGEN 
DER FEUERWEHR
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Samstag, 1. Juli, 14.00 – 16.00 Uhr 
Sportplatz «Breite-Rüti» in Nuglar
Erleben Sie einen kurzweiligen Nachmittag zusammen mit Ihrer Feuerwehr 
und dem Samariterverein Dorneckberg. Wir haben für Sie vorbereitet:

Feuerwehr – Kinderplausch, verstärkt 
   mit HelikopterHüpfburg der
  – FeuerlöschTraining für die Bevölkerung
  – Posten zum Anfassen und Mitmachen:
   • Wasserpumpen
   • Rettungen
   • Fahrzeuge

Samariterverein – Interessantes rund um das «Phantom»
  – Spiel und Spass
   • beim Verbände machen
   • und dem bedienen des AED Gerätes (Defibrillator)

Postenlauf mit Wettbewerb (Preisvergabe ab 16.00 Uhr)

«Beizli» mit Grill bis 18.00 Uhr

Wir freuen uns auf Sie
Feuerwehr NuglarSt. Pantaleon, www.nuglar-st-pantaleon.lodur-so.ch 
Samariterverein Dorneckberg, www.samariter-dorneckberg.ch   

Bevölkerungs-Nachmittag 
der Feuerwehr und des 
Samariterverein Dorneckberg

G E M E I N D E
N U G L A R - S T.  PA N TA L E O N
F E U E R W E H R

Achtung: Keine speziellen Parkplätze für Besucher vorgesehen. Wir empfehlen einen Spaziergang, 
oder die Anfahrt mit dem PostAuto bis Haltestelle Neumatt. Bitte beachten Sie auch das Fahrverbot 
zur «Breite Rüti».

FE
UER    WEHR

POSTENDIENST =  
NEU SANITÄTSDIENST 
 

Der schweizerische Samariterbund 
hat diverse Anpassungen 
gemacht. Neben Änderungen in 
der Ausbildung wurde auch die 
Bezeichnung für den Postendienst 
geändert. So nennt sich unsere 
Hilfe vor Ort an Festen und 
Anlässen neu Sanitätsdienst. 
Wir Samariter sind weiterhin mit 
Freude und Elan für Sie da. Wir 
sind ausgebildete Samariter und 
somit Laienretter. Bei Bedarf 
organisieren wir weitere Hilfe und 
alarmieren die Sanität. 
 

DANKE 
dass Sie uns unterstützen – an einem oder 
auch an vielen Anlässen!!! 

 
 
Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer 

Samariterverein Dorneckberg 

SAMARITER NEWS  
– SOMMER 2016 

 
 
 

Standorte Kleider-Container 

Hochwald Feuerwehrmagazin 
+ Hauptstrasse 28  

Gempen Postautowendeplatz 
Nuglar Contex, Turnhalle 
St. Pantaleon Contex,  

Kommunalgebäude 
Büren Postautogarage 
Seewen  altes Feuerwehrmagazin  

Texaid Kleidersammlung  
 

Leider musste Texaid die 
Strassensammlungen in vielen 
Ortschaften einstellen – auch bei uns auf 
dem Dorneckberg. Wir bedanken uns bei 
der Bevölkerung für die treue und 
wertvolle Unterstützung – viele haben 
ihre Texaid Spenden extra für uns 
aufbewahrt und 2x jährlich an den 
Strassenrand gestellt. 
Indem Sie Ihre Kleiderspende in die 
Texaid-Container vor Ort bringen, 
unterstützen Sie unseren 
Samariterverein. Wir freuen uns, 
wenn Sie uns auch in Zukunft 
mithelfen. 
VIELEN DANK! 
 
 

Dorneckberg 
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MITTEILUNGEN AUS DEN KOMMISSIONEN

Neophyten sind Pflanzen, die nach der Entdeckung Amerikas 1492 nach Europa 
eingeführt wurden. Die meisten dieser Arten fügen sich problemlos in unsere 
Pflanzenwelt ein. Einige aber verbreiten sich stark, setzen sich hartnäckig durch, 
werden also «invasiv» und somit zum Problem. Sie sollen daher möglichst früh
zeitig mit geeigneten Massnahmen reguliert werden.

Gefahren und Probleme

– Invasive Neophyten verbreiten sich unkontrolliert. 
– Sie führen zu Ertragsausfällen in Land- und Forstwirtschaft. 
– Sie verdrängen einheimische Pflanzen und Tiere und gefährden 
 so die Artenvielfalt (Biodiversität). 
– Sie verändern das Landschaftsbild. 
– Sie beeinträchtigen naturnahe Lebensräume.
– Sie schädigen oder destabilisieren Infrastrukturbauten
 (Uferbefestigungen, Stützmauern usw.). 
– Sie können die menschliche Gesundheit gefährden.

Seit 10 Jahren koordiniert die Forst-, 
Natur- und Landschaftskommission die 
Bekämpfung von invasiven Pflanzen 
auf Gemeindegebiet. Die Standorte 
werden laufend erfasst  und den ent-
sprechenden Stellen beim Kanton ge-
meldet wo die Daten digitalisiert wer-

den und auf dem Geoportal www.so.ch 
/«Standorte der invasiven Neophyten» 
für die Öffentlichkeit zugänglich sind. 

Mit Bekämpfungsmassnahmen durch 
engagierte Freiwillige, Schulklassen, Ak-
tionstage und den Forstbetrieb konnte 
die Problempflanzen in den letzten 
Jahren deutlich reduziert werden, so 
dass wir dieses Jahr auf einen Aktions-
tag mit der Bevölkerung verzichten. 
Die Bekämpfung und Kontrolle wird 
aber wie beschrieben weitergeführt 
und wir bitten die Bevölkerung weiter-
hin um aktive Mithilfe.

Koordinierte Bekämpfungsstrategie auf Gemeindegebiet

Helfen sie mit, die Ausbreitung
problematischer Neophyten 
zu stoppen:

– Keine exotischen Pflanzen 
 anpflanzen (z.B. Kirschlorbeer, 
Sommer flieder, Kanadische Gold-
rute, alles Pflanzen die Sie bei uns 
bereits in den Wäldern finden…). 

– Einheimische Pflanzenarten 
 bevorzugen, sie fördern damit  
auch Tierarten wie Schmetterlinge 
oder Wildbienen.  

– Problempflanzen aus dem Garten 
entfernen. Wurzeln und Ober- 
irdische Pflanzenteile von invasiven 
Neophyten sicher entsorgen  
(am besten im Kehrichtsack).  
Erlaubt und (meistens) sinnvoll,  
ist die kontrollierte Kompostierung  
vor Ort, um die Samen nicht zu 
verschleppen.

– Keine Gartenabfälle in der Natur  
entsorgen (z.B. an Waldrändern). 
Dies fördert die weitere Verbreitung 
der Neophyten und ist illegal! 

Weitere Informationen und 
 Pflanzenlistenfinden Sie z.B. unter: 
www.infoflora.ch

Forst, Natur und Landschaftskommission

Invasive Neophyten: Gebietsfremde Pflanzen sind ein Umweltproblem
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Nächste  
Gemeinderatssitzungen:  
Montag, 12. und 26. Juni,  

3. Juli, 14. August 2017

Nächste  
Gemeindeversammlung: 
Donnerstag, 7. Dezember 2017

Seniorenausflug:  
Donnerstag, 31. August 2017

AGENDAMITTEILUNGEN AUS DER VERWALTUNG

Betriebsferien
Die Gemeindeverwaltung bleibt vom 
24. Juli bis 4. August 2017 geschlossen.

Wichtige Hinweise über Notfallnummern für Identitäts-
karten und Meldungen von Todesfällen entnehmen 
Sie der Telefonansage unter Telefon 061 911 99 88 
oder im Internet unter www.nuglar.ch.

Saubere Luft beim Rasenmähen!
Ein Motor mit Gerätebenzin ist praktisch rauch und russfrei. Ein gewöhnlicher 
Benzinrasenmäher belastet dagegen die Luft wie 26 Autos!

Nun knattern sie wieder, die Rasen-
mäher und verhelfen den Vorgärten zu 
einem gepflegten Aussehen. Aber was 
atmet so ein Hobbygärtner mitsamt 
seinen Nachbarn alles ein, während er 
allwöchentlich seinen Rasen stutzt? 
Nach wissenschaftlichen Untersuchun-
gen bläst ein gewöhnlicher Benzin-
rasenmäher gleich viele Schadstoffe in 
die Luft wie 26 Autos.

Rasenmähen kann schädlich sein 
Herkömmliches Benzin eignet sich 
schlecht für die Anwendung in Rasen-
mähern und anderen motorisierten 
Kleingeräten. Giftige Abgase gelangen 
in die Atemluft und gefährden so un-
sere Gesundheit. Es enthält neben  
dem krebserregenden Benzol noch 
weitere Schadstoffe, die Ihre Atem-
wege und das Nervensystem schädigen 
können – Müdigkeit, Kopfschmerzen 
oder tränende Augen sind Beispiele 
möglicher, unmittelbarer Folgen. Ver-
stärkend kommt hinzu, dass Sie als Ge-
rätebenutzer mitten im Abgasdunst 
stehen.

Benzin ist nicht gleich Benzin
Ein für Kleingeräte speziell entwickel-
tes Benzin verursacht deutlich weniger 
Schadstoffe – es schont die eigene Ge-
sundheit und auch die Umwelt. Gerä-
tebenzin, in Fachkreisen auch Alkylat-

benzin genannt, verbrennt praktisch 
rauch- und russfrei. Es reduziert die 
giftigen Abgase um bis zu 95 Prozent 
und ist nahezu frei von krebserregen-
dem Benzol. Der Schadstoffausstoss 
 Ihres Rasenmähers reduziert sich mit 
Gerätebenzin von vergleichsweise 26 
Autos auf nur noch 1 Auto. Bei 2-Takt-
Gartengeräten verringern sich die Ab-
gase sogar von 100 auf 3 Autos. 

Weitere Vorteile von Gerätebenzin
Gerätebenzin gibt es als Treibstoff für 
4-Takt Motoren und als gebrauchsferti-
ge Mischung für 2-Takt-Geräte. Gerä-
tebenzin verursacht keine Ablagerun-

gen in Motor und Auspuff. Die Leistung 
der Geräte steigt und die Lebensdauer 
erhöht sich. Gerätebenzin kann prob-
lemlos über mehrere Jahre gelagert 
werden.

Erhältlich ist der spezielle Treibstoff in 
ausgewählten Läden, beim Landma-
schinenhändler oder im Fachhandel für 
Gartengeräte.

Rücksicht – auch beim Rasenmähen 
Sie vermeiden unnötigen Ärger, wenn 
Sie sich beim Rasenmähen möglichst an 
folgende Zeiten halten:
Werktags von 08.00 bis 12.00 Uhr und 
von 13.30 bis 19.00 Uhr.
Samstags von 08.00 bis 12.00 Uhr und 
von 13.30 bis 18.00 Uhr.
 

Foto: © iStock®
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ENTSORGUNGSAGENDA

Änderung der Kehrichtabfuhr:
Statt Donnerstag, 15. Juni (Fronleichnam): Freitag, 16. Juni
Statt Donnerstag, 27. Juli (St. Pantaleonstag): Freitag, 28. Juli

Kartonabfuhr: Donnerstag, 6. Juli und Donnerstag, 24. August
Bitte Karton jeweils vor 07.00 Uhr bereitstellen.

Papiersammlung: Mittwoch, 21. Juni und Mittwoch, 30. August
Bitte gebündeltes Papier vor 07.00 Uhr bereitstellen.

Alteisen: 21. bis 25. August
Die Sammelmulde wird beim Kommunalbau St. Pantaleon bei der Einfahrt  
in die Zivilschutzanlage aufgestellt. Deponieren von Materialien ausserhalb 
der Mulde ist nicht gestattet!

Häckseldienst: in der Woche vom 12. bis 15. September  
Sorgen Sie bitte dafür, dass das Schnittgut am Häckseltag (Dienstag)  
an einem gut zugänglichen Ort am Strassenrand bereit liegt, und dass 
 genügend Behälter für das Häckselgut vorhanden sind. Bei schlechter 
 Witterung findet das Häckseln in der folgenden Woche statt.

Pro Haushalt sind 10 Minuten gratis. Grösserer Zeitaufwand wird  
verrechnet. Benutzen Sie die Gelegenheit, Bäume und Sträucher an  
Strassen und Fusswegen zurückzuschneiden.    

Anmeldungen bis Donnerstag, 7. September 2017
mit nachfolgendem Talon an die Gemeindeverwaltung.

Anmeldung zur Häckselaktion in der Woche vom 12.– 15. September

Name: 

Vorname:

Strasse: 

Ort:

Telefon: Unterschrift:

Pässe und Identitätskarten
Pässe bzw. Pässe in Kombination mit 
einer Identitätskarte sind telefonisch 
oder per Internet beim Ausweiszent-
rum des Kantons Solothurn zu bean-
tragen. Dort werden die Daten der 
 Antragssteller/Innen aufgenommen, 
überprüft, für die Aufnahme der bio-
metrischen Daten vorbereitet und ins 
Ausweissystem des Bundes (ISA) aufge-
nommen.
Nach erfolgter Integration der Daten 
im System muss der/die Gesuchsteller/
In persönlich in einem der Erfassungs-
zentren in Solothurn oder nach Wunsch 
auch in Liestal oder Basel vorsprechen. 
Sie müssen kein Passfoto mitbringen. 
Im Erfassungszentrum werden die bio-
metrischen Daten erfasst, das heisst ein 
Passfoto von Ihnen gemacht (elektro-
nisch gespeichertes Gesichtsbild) und 
zwei Fingerabdrücke genommen.
Die alten Passmodelle – der Pass 03 
ohne und der Pass 06 mit elektronisch 
gespeichertem Foto – bleiben bis zum 
Ende ihrer Laufzeit gültig.
Die Identitätskarte kann weiterhin auf 
der Gemeindeverwaltung beantragt 
werden.
Provisorische Pässe können nur noch 
an den Flughäfen beantragt werden. 
Aus technischen Gründen ist es vorerst 
nicht möglich, einen Datenchip in die 
Passhülle zu integrieren, weshalb die 
Einreise in die USA oder Durchreise mit 
einem provisorischen Pass ohne Visum 
nicht möglich ist.

Weitere Informationen erhalten 
Sie auf der Gemeindeverwaltung 
oder beim Ausweiszentrum:
Migrationsamt
Ausweiszentrum
Hauptbahnhofstrasse 12
4501 Solothurn
Telefon 032 627 63 70 
oder per Mail 
ausweiszentrum@ddi.so.ch

Dokument Gültigkeit Preis

E-Pass (Pass 2010) Erwachsene 10 Jahre CHF 145.00 inkl. Porto

E-Pass Kinder und Jugendliche  5 Jahre CHF 65.00 inkl. Porto 
unter 18 Jahren  

Kombiangebot (E-Pass und ID) Erwachsene 10 Jahre CHF 158.00 inkl. Porto

Kombiangebot Kinder und Jugendliche 5 Jahre CHF 78.00 inkl. Porto

Provisorischer Pass max. 1 Jahr CHF 100.00 ohne Porto

Identitätskarte Erwachsene 10 Jahre CHF 70.00 inkl. Porto

Identitätskarte Kinder 5 Jahre CHF 35.00 inkl. Porto
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Das Fälligkeitsdatum für die Gemein-
desteuern 2017 ist der 31. Juli 2017. Der 
Verzugszins bei verspäteter Zahlung 
(ab 01.08.2017) beträgt 3%. Die defi-
nitive Gemeindesteuerrechnung 2017 
erhalten Sie erst nach Vorliegen der 
 definitiven Veranlagung durch das 
Steueramt des Kantons Solothurn. Die-
se wird dann mit der provisorischen 
Steuerrechnung 2017 verrechnet.
Haben sich Ihre Einkommensverhält-
nisse massiv geändert oder werden Sie 
aus anderen Gründen (z.B. Zuzug) erst-

mals in Nuglar-St. Pantaleon steuer-
pflichtig, empfehlen wir Ihnen, sich mit 
der Steuerverwaltung in Verbindung 
zu setzen. Dies gilt vor allem auch für 
Lehrlinge, die ihre Lehre im 2016 been-
det haben oder diese im 2017 beenden 
werden sowie für Studenten, die ins 
Erwerbsleben eintreten. Die Steuer-
verwaltung wird dann auf Grund der 
neuen Einkommenssituation die Vor-
bezugsraten für die Gemeindesteuern 
berechnen und in Rechnung stellen. 
Mit dieser Vorgehensweise können 

 
AUS UNSERER E INWOHNERKONTROLLE

Michèle Allemann, Nuglar
Richard Breitenbücher, Nuglar
Sascha Dill, Nuglar
Jessica Ebener, Nuglar
Michael Gutknecht, Nuglar
Florian Horny, Nuglar
Daniel Kaufmann, Nuglar
Boris Köpfer, Nuglar

Herzlich willkommen!
Dominique Oser, Nuglar
Rebecca Saladin, Nuglar
Tamara Salathe, Nuglar
Hanna Salathe, Nuglar
Jonas Salathe, Nuglar
Benjamin Saladin, Nuglar
Roberto Sciascia, St. Pantaleon

Zuzüge

Sari Saladin, Tochter von Florina Rentsch und Ivan Saladin

GeburtWir gratulieren!

Sind Sie im Jahr 2017 neu in den Kan-
ton Solothurn gezogen, haben Sie  
Ihre Ausbildung beendet oder hat sich 
Ihr Zivilstand geändert und vermuten 
Sie einen Anspruch auf Prämienver-
billigung, wenden Sie sich an die  
Ausgleichskasse Solothurn (Telefon 
032 686 22 09 oder info@akso.ch). Sie 
erhalten ein entsprechendes Antrags-
formular zugestellt. 

Krankenkassen-Prämienverbilligung 2017
Vermuten Sie aufgrund einer verän-
derten Einkommenssituation einen 
Anspruch auf Prämienverbilligung, ha-
ben das Formular aber bis im Juni 2017 
nicht erhalten, fordern Sie dieses direkt 
bei der Ausgleichskasse Solothurn an.
Als Berechnungsgrundlage für eine 
Prämienverbilligung der Krankenkas-
senversiche-rung dient die definitive 
Staatssteuerveranlagung 2015.

Letzte Frist zur Einreichung des An-
tragsformulars bei der Ausgleichskasse 
Solothurn (Gesuchsstellung) ist der 31. 
Juli 2017. Bei zu spät eingereichten An-
trägen und Gesuchen verwirkt der An-
spruch auf Prämienverbilligung. 

Sonderfälle:
Bezüger von Ergänzungsleistungen 
bzw. FamilienErgänzungsleistungen: 
Der Beitrag an die Krankenkasse ist 
bereits einberechnet und wird über 
die Ergänzungs-leistung ausbezahlt.

Quellenbesteuerte Personen: 
Sie können das Formular ab Mitte Mai 
2017 bei Ihrem Arbeitgeber verlangen.

Bezüger von Sozialhilfeleistungen: 
Antrag wird über die Sozialregion ge-
stellt.

hohe Schlussrechnungen vermieden 
werden, welche dann innerhalb von  
30 Tagen zu begleichen sind.

Wenn Sie wissen, dass Sie am 31. Dezem-
ber 2017 in einer anderen Gemeinde 
wohnen werden und in der Gemeinde 
Nuglar-St. Pantaleon kein Grundeigen-
tum besitzen, können Sie auf die Be-
gleichung der Vorbezugsrechnung ver-
zichten. Die neue Wohngemeinde wird 
die Steuern für das ganze Jahr erheben 
und einfordern.

Gemeindesteuern 2017: Fälligkeitsdatum 31. Juli 2017

Bäume zum 
Ernten gesucht
Ich freue mich über jeden 
Obstbaum,den ich ernten darf!

Kathrin Maag, 
Oberdorfstrasse 46, Nuglar
079 243 65 15

Inserat
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MITTEILUNGEN AUS DER SCHULE

Ende Juli 2017 wird 
Edith Häner vorzeitig in 
Pension gehen. Fast 40 
Jahre lang hat sie un-
terrichtet, 31 Jahre da-
von in Nuglar-St. Pan - 
taleon. 

Generationen haben in ihrem Schul-
zimmer lesen und schreiben gelernt, 
rechnen und Vieles mehr. Edith Häner 
hat es meisterhaft verstanden, ihre 
Schülerinnen und Schüler zu begeis-
tern und sie zu schulischen Leistungen 
zu motivieren. Das gelang ihr nicht zu-
letzt dank ihrer grossen Kreativität und 
ihren Erfahrungen, an denen sie die 
Kinder teilhaben liess. 
Unvergesslich sind die vielen Anlässe 
rund um die Schule wie die alljährliche 
Chesslete, um nur ein Bespiel zu nen-
nen.
Für die Schülerinnen und Schüler  
zum Erlebnis wurde die Lesenacht, die 
nicht nur das Hören und Lesen von 
 Geschichten beinhaltete, sondern auch 

die Übernachtung im Schulzimmer mit 
anschliessendem Frühstück. 
Den Unterricht selbst gestaltete Edith 
Häner abwechslungsreich, so dass er 
für die Kinder zum Erlebnis wurde. Sie 
führte klar, liess dem einzelnen Kind 
aber immer genügend Freiraum für 
 seine persönliche Entwicklung. Durch 
ihre minutiöse Vorbereitung mit kla- 
ren Aufgabenstellungen war sie in der 
Lage, für Unvorhergesehenes Platz zu 
schaffen. Sie liess sich nicht aus dem 
Konzept bringen. 
Der Einbezug der Eltern ins Schulleben 
war ihr immer ein grosses Anliegen. 
Überhaupt war sie sich immer sehr be-
wusst, wie wichtig die Schule für Kin-
der und Eltern, aber auch das ganze 
Dorf ist. Deshalb organisierte sie oder 
nahm teil an Anlässen der Schule für 
die Öffentlichkeit. Edith identifizierte 
sich stark mit «ihrer» Schule. 
Am Herzen lag ihr auch der Nach-
wuchs. Deshalb liess sie sich zur Praxis-
lehrerin ausbilden und führte ange-

hende Lehrpersonen in die praktische 
Unterrichtstätigkeit ein. Es war ihr 
wichtig, den jungen Menschen ein Vor-
bild zu sein, ihr Wissen und Können 
weiterzugeben und sie für den Lehr-
beruf zu begeistern. Aus den Rückmel-
dungen wird deutlich, dass ihr das her-
vorragend gelungen ist. 
Mit Edith verlässt nicht nur eine lang-
jährige Lehrerin die Schule Nuglar- 
St. Pantaleon, sondern auch eine Be-
zugs- und Ansprechsperson für viele 
Schülerinnen und Schüler, aber auch 
deren Eltern. Ihre Kolleginnen und Kol-
legen verlieren mit ihr ein wichtiges 
Mitglied.
Auch die Schulleitung, der Primarschul-
rat und der Gemeinderat werden sie 
vermissen.
Aber alle freuen sich mit ihr, dass sie in 
Zukunft mehr Zeit für sich selbst und 
ihre Hobbies haben wird. 
Wir danken Edith Häner für ihren uner-
müdlichen Einsatz und ihr Engagement 
für die Schule Nuglar-St. Pantaleon.

SCHULLEITUNG UND GEMEINDERAT

Edith Häner in 
ihrem zweiten Jahr 
an der Schule 
Nuglar-St. Pantaleon, 
mit ihrer 1. und 
2. Klasse, 1986 
(rechts von ihr steht 
Gemeindepräsident 
Daniel Baumann)

Informationen der Schulleitung

Edith Häner – 39 Jahre im Dienst der Schule
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In der Woche vor den Osterferien tra-
fen sich die Kinder des Kindergartens 
und der ersten Klasse jeden Morgen  
in der Osterhasenwerkstatt. Zur Ein-
stimmung sangen wir gemeinsam. Am 
Montag wurden durch verschieden far-
bige Schoggi-Ostereier Gruppen ein-
geteilt. In diesen Gruppen bastelten, 
 musizierten und bereiteten wir ein Ha-
senznüni vor. Nach dem gemeinsamen 
Znüni verbrachten wir zusammen 
draussen die Pause. Am Dienstag er-
wartete uns ein Osterhasenparcour in 
der Turnhalle. Die Kinder kletterten, 
balancierten, rannten. Am Mittwoch 
lernten wir mehr über die Hasen. Da-
nach wurde weiter gebastelt. Am 
 Donnerstag hörten wir eine tolle 
 Ostergeschichte. Danach spielten wir 
Osterhasen und versteckten Sachen, 
welche die anderen suchen mussten.
Zum Abschluss konnte jedes Kind sei-
nen Osterast mit den selbst gebastel-
ten Eiern mit nach Hause nehmen. Es 
war eine tolle Woche!

Osterprojekt 
Kindergarten und 
1. Klasse

Viele junge 
Osterhasen

Fröhliches 
Basteln
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Bald neigt sich das Schuljahr dem Ende 
zu. Auch dieses Jahr war geprägt von 
Konzerten, Begegnungen mit Kindern, 
Erwachsenen und Musik. In einem letz-
ten Bericht von der Musikschule durfte 
ich Verena Baumann ehren und verab-
schieden, heute möchte ich ganz kurz 
ihre Nachfolgerin vorstellen.

Neue Blockflötenlehrerin
Cheyenne Häni hat im Alter von sechs 
Jahren begonnen, Blockflöte zu spie-
len. Zitat von Frau Häni, was ihr dies 
gegeben hat und was sie damit weiter-
geben möchte:
«Der Blockflötenunterricht im Kindes
alter eröffnete mir eine ganz neue 
Welt. Er bedeutete für mich Geschich
ten auf meinem Instrument zu erzäh
len, mit Klängen zu malen und Bilder 
zu spielen. Heute ist es mir ein grosses 

Anliegen, auch meinen Unterricht so 
vielfältig zu gestalten. Ich hatte das 
Glück, bei grossartigen, kreativen und 
sehr engagierten Blockflötenlehrer
per sonen (Katharina Bopp, Allg. Musik
schule Basel) Unterricht zu haben. Sie 
weckten in mir nicht nur die Freude am 
Spiel sondern auch die Faszination für 
unterschiedliches Repertoire und Liebe 
zur Musik im Allgemeinen. Unermüd
lich wurde ich stets gefördert. Genau 
mit diesem Engagement möchte ich als 
Lehrperson die Faszination und Freude 
an der Blockflöte und Musik wecken 
und weitergeben.»

Ich freue mich, Frau Häni an unserer 
Schule begrüssen zu dürfen und wün-
sche ihr und den Kindern, die bei ihr 
sind, die Entdeckung vieler neuer Wel-
ten. 

Gemeinschaftskonzert mit den 
Musikschulen Büren und Seewen
Am 10. und 11. Juni fand eine Hom-
mage an eine der erfolgreichsten Bands 
statt. Die schwedische Gruppe ABBA 
hat mit ihren Melodien eine Musik ge-
prägt, die bis heute aktuell ist. Aus die-
sem unermesslichen Fundus haben alle 
Lehrpersonen der beteiligten Musik-
schulen zusammen mit ihren Schülerin-
nen und Schülern ein abwechslungsrei-
ches Programm zusammengestellt. Das 
Ziel war, das möglichst viele Kinder, 
gemeinsam mit den Lehrerinnen und 
Lehrern zusammen diese Hits interpre-
tieren können. Die Konzerte in Nuglar 
und Seewen waren gut besucht. Herzli-
chen Dank an alle Beteiligten.

Nun möchte ich Ihnen noch einen sonni-
gen, erquickenden Sommer wünschen.

STEFAN KELLER

News aus der Musikschule

MITTEILUNGEN AUS DEN VEREINEN

Das JUHU wird 20 Jahre alt – ein Grund zum Feiern!
Feiern Sie und feiere Du mit uns den 20. Geburtstag des Jugendhauses Dorneckberg «Juhu» am 

Samstag, 16. September, von 14.00 bis 23.00 Uhr in Hochwald
Es wird ein Fest für alle sein und deshalb möchten wir auch alle herzlichst einladen mitzufeiern. 
Jung und Alt, Gross und Klein, Familien, Grosseltern, Kinder, Jugendliche, Bekannte, Interessierte, 
Fans, Gönner, etc. 

Was wir zu bieten haben? Spiel, Spass, Essen und Trinken, Musik, Tanz und vieles mehr, 
was Kinder- und Erwachsenenherze begehren könnten. Also schaut vorbei und staunt, 
was es alles auf dem Dorneckberg gibt. 

Wir freuen uns auf Euren Besuch. DAS JUHU TEAM UND DIE BETRIEBSKOMMISSION
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Sonntag, 23. April, Erstkommunion 
in St. Pantaleon
Bei trockenem Wetter, aber doch noch 
etwas frischen Temperaturen, trafen 
wir uns zum Einspielen im Probelokal. 
Die Kirchenglocken läuteten für den 
bevorstehenden Gottesdienst. Wir 
starteten in Dreierreihen mit dem 
«Langnauer Marsch» zum Pfarrhaus, 
um dort die schon wartenden Erstkom-
munianten/innen für die Kommunion 
zur Kirche abzuholen.
Pfarrer Kilian Maduka begrüsste uns 
alle mit seinem breiten, herzlichen La-
chen.  Er erteilte noch letzte Anweisun-
gen und sprach für uns alle einen Se-
gen aus. Mit dem Befehl von André: 
«Prozessions Marsch – Gott zu Ehre –  
Spielbeginn, vorwärts marsch», folgten 
die Eltern und Erstkommunianten/in-
nen der Band bis vor das Kirchenportal. 
Die Knaben und Mädchen in ihren 
weissen Kleidchen, letztere geschmückt 
mit schönen Frisuren und Blumenkrän-
zen, alle stolz ihre Taufkerze haltend, 
innerlich sicher auch schon gespannt 
und etwas nervös, betraten die Kirche, 
wo sie von ihren Familien und Ver-
wandten erwartet wurden.
Anschliessend an die schöne Feier spiel-
ten wir vor der Pfarrscheune zum Apé-

Musikgesellschaft 
Nuglar-St. Pantaleon

21. Mai Kirchenkonzert 
in St. Pantaleon
Am Kirchenkonzert vom 21. Mai spiel-
ten wir unter der Leitung unseres Diri-
genten Daniel Rhyner abwechslungs-
reiche Melodien von romantisch und 
besinnlich bis rassig und schnell. 
Gestartet wurde das Programm mit ei-
nem vierteiligen Tanzstück aus dem  
16. Jahrhundert «Four 16th Century 
Dances», welches vom Publikum mit ei-
nem ersten warmen Applaus gewür-
digt wurde. In der Folge konnten ins-
besondere auch die Solisten der 
Musikgesellschaft ihr grosses Können 
präsentieren: Kevin Wagner (Cornet) 
im Stück «Peace», Andreas Hofmeier 

ro. Pfarrer Kilian Maduka übernahm 
spontan die musikalische Leitung, da 
unser Dirigent Daniel Rhyner, leider 
abwesend war. Die Band gehorchte ge-
treu und Kilian Maduka meisterte sei-
ne  Rolle bravurös.

Am 12. Mai spielen wir am 
Jubilaren Anlass in Nuglar vor 
dem Restaurant Rebstock.

Kevin Wagner,  Cornet
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(Bariton) in «Donegal Bay» und Roland 
Frei (Es-Horn) mit «He Ain’t Heavy He’s 
My Brother». Jeder Solist wurde durch 
langanhaltenden Applaus belohnt.

Am 17. Juni nehmen wir am Bezirks
musiktag in Beinwil teil. Für diesen 
Anlass wurde das Stück «Run Free» von 
Hans Zimmer einstudiert, welches am 
Kirchenkonzert ein erstes Mal einem 
breiteren Publikum präsentiert wurde. 
Bis zum Vorspiel vor der Jury bleiben 
noch einige Proben, um an kleinen 
 Details zu feilen. Nicht zum ersten  
Mal führte Marion Segato kompetent 
durch das Programm. In ihrer Ansage 
erzählte sie interessante Details zu den 
Stücken und zur Musikgesellschaft. Das 
unterhaltsame Konzert endete mit 
«Circle of Life» aus dem Film «The Lion 
King» und der Zugabe «David of the 
White Rock».
Anschliessend trafen sich das Publikum 
und die Musikanten zum gemeinsa-
men Apéro und genossen das schöne 
Wetter an diesem Sonntagabend.

Banntag, 25. Mai 2017
Am Donnerstag, 25. Mai, trafen wir uns 
bei sommerlichen Temperaturen tradi-
tionsgemäss zum Bannumgang der Ge-
meinde Nuglar-St. Pantaleon.
Begleitet von den Klängen der Marsch-
musik und den hallenden Gewehr-
schüssen der Banntagsschützen, nah-
men die Banntägler die diesjährige 
Route entlang der Gemeindegrenze 
unter die Füsse. Über die Gempenhö-
he, Scharten, Röselen, Dislisberg und 
Schluchen führte sie zum z’Vierihalt ins 
Allmendhölzli in Nuglar.
Bei einem kühlen Bier, einem Waldfest, 
einer feinen Wurst vom Grill genossen 
die Banntägler unser musikalisches 
Ständeli. Bis in die Abendstunden sas-
sen wir zusammen und liessen den 
diesjährigen Bannumgang bei guter 
Stimmung ausklingen.

Roland Frei, Es-Horn Andreas Hofmeier, Bariton

Kirchenkonzert in St. Pantaleon

Banntag, 
25. Mai 2017
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Wer den Sommer über noch keine Plä-
ne hat, ist in Nuglar gut versorgt: 
Die solidarische Landwirtschaft Nuglar 
Gärten lädt Gross und Klein ein, wäh-
rend zwei AckerWochen gemeinsam 
zu leben, wirken, gärtnern, lernen und 
geniessen. Die AckerWochen fi nden 
vom 3. bis 10. Juni sowie vom 1. bis 
8. Juli statt und sind offen für alle. 
Sie  beginnen jeweils mit einem festli-
chen Zusammenkommen am Samstag 
ab 18 Uhr.
Das Wochenprogramm bietet neben 
vielfältigen Gartenarbeiten beispiels-
weise auch Morgenyoga und Kräuter-
spaziergänge in die umliegenden Fel-
der und Wälder. Unter einem Chirsihain 
auf dem Muni befi ndet sich zudem ein 
Zeltlager.
Jeweils am Montag-, Mittwoch- und 
Freitagabend geht das Programm auf 
dem 2000 m2-Weltacker (Bushaltestelle 

Sommerferien in den Nuglar Gärten
Neumatt) weiter: Um 19 Uhr fi ndet ein 
AckerZnacht statt und um 20 Uhr kann 
das Wissen zu Boden (Mo), Saatgut 
(Mi) und Konsum (Fr) an Themen- 
Inputs erweitert werden. Die Acker-
Wochen der solidarischen Landwirt-
schaft Nuglar Gärten sind ein sinnliches 
Bildungs- und Kulturerlebnis. Interes-
sierte können sich bei Zoé Beuter 
(079 590 68 90) oder per E-Mail an 
 kontakt@nuglargaerten.ch melden. 

Rückblick: Eröffnung des Weltackers
Gefeiert wurde auch am Samstag, 
6. Mai, zur Eröffnung des 2000 m2 
Weltackers. Rund 400 Interessierte ha-
ben dem Regenwetter getrotzt und 
sind zum Frühlingsfest nach Nuglar-
St. Pantaleon gekommen.
Die Sonne zeigte sich immerhin zur 
 offi ziellen Eröffnung um 11 Uhr. Unter 
einem grossen Kirschbaum hielten zu-

nächst Bastiaan Frich, Geschäftsleiter 
des Trägervereins Urban Agriculture 
Netz Basel und Zoé Beutler, Präsidentin 
der Nuglar Gärten, eine Ansprache. Sie 
bedankten sich bei den zahlreichen 
Helfern und Helferinnen, die seit No-
vember letzten Jahres mit grossem En-
gagement am Projekt Weltacker mit-
gearbeitet hatten. Auch Gemeinderat 
Staffan Sjögren wandte sich ans Publi-
kum. Es sei eine grosse Chance für die 
Gemeinde, Austragungsort für dieses 
schweizweit einmalige Projekt zu sein. 
Anschliessend machten sich die ersten 
Neugierigen auf zur Erkundungstour 

Kita Hofmättli · Hofackerweg 3 · Lupsingen · 061 911 90 50 · info@kita-hofmaettli.ch · www.kita-hofmaettli.ch

Die Familiäre Kinder-
tagesstätte neben Nuglar 

und St. Pantaleon

Ganztagesbetreuung

Stefanie KlaiberStefanie KlaiberStefanie Klaiber
Sandrine Sandrine 

CasagrandeCasagrande

KarinKarinKarin
GraberGraber

UrsulaUrsula
RecherRecher

Krabbelgruppe

Offene Spielnachmittage

Freitag, 16. Juni
14:30–17:30 Uhr

Montags, 9–11 Uhr

Abholservice
von Nuglar & 
St. Pantaleon

Nachmittagsbetreuung

Inserat
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auf dem Acker –  für die passende Be-
gleitmusik sorgte dabei ein Trio der 
Alphorngruppe Enzian aus Nuglar.
Insgesamt gibt es auf dem schweizer 
Weltacker zwölf Themenposten zu ent-
decken: Das bereits bewohnte Wild-
bienenhotel beispielsweise oder die 
faszinierende Bodenwelt. Verschiede-
ne Pflanzenschilder auf dem Acker be-
antworten die Frage, welche Pflanzen-
kulturen auf diesen 2000 m2 wachsen. 
Neben Weizen und Mais ist das bei-
spielsweise auch Tabak und Baumwol-
le. Darüber, welche Samen zu welcher 
Ackerpflanze gehören, lässt sich an der 
Saatgutkiste rätseln.

Ein lebendes Museum
Der Weltacker macht somit die globale 
Agrarsituation begehbar wie ein Mu-
seum. Und er zeigt auf, dass diese The-
men mit jedem einzelnen von uns zu 
tun haben. Am grossen Eröffnungsfest 
in Nuglar wurde nicht nur gelernt, son-
dern auch gegessen, geredet und ge-
spielt und getanzt. Auf dem Feuer 
kochte leckeres Urdinkel-Kernotto und 
Gemüsesuppe, unter dem Zelt heizten 
die regionalen Musikgruppen Ariane 
Rufino dos Santos sowie Fenikso und 
das Nautiluskabinett ein. Wer deshalb 
an der Eröffnung kaum Zeit fand sich 
die Posten zu lesen oder der Regen ei-
nen dennoch im Hause hielt, kann sich 
ab sofort selbständig einen Überblick 
über die aktuellen Herausforderungen 
der Landwirtschaft verschaffen. Ge-
führte AckerTouren werden an den 
AckerSamstagen (jeder 2. Samstag im 
Monat) angeboten und auch Touren 
für Gruppen können bei den Nuglar 

Gärten gebucht werden. Mit diesem 
 lebenden Museum geht es jetzt näm-
lich erst richtig los: In den nächsten 
 Monaten wird es auf dem Weltacker 
spriessen, wachsen und erblühen.
 
Pflückgarten für spontanes Ernten 
und ProbeAbo zum Ausprobieren
Was auf dem Weltacker und auf den 
weiteren Feldern der solidarischen 
Landwirtschaft Nuglar Gärten wächst, 
lässt sich in den wöchentlichen Ernte-
Abos kosten. Diese sind neu auch als 
Probeabo für einen Monat erhältlich 
und weiterhin als Ernte-Abo für ein 
Jahr. 
Neu entsteht gerade auch ein Pflück-
garten auf dem Gemüsefeld im Dorf 

am Simmenweg. Auf dieser Parzelle 
können ab 12. Juni alle, die ganz fri-
sches Gemüse für das z’Mittag oder 
z’Nacht wünschen, ihre Besorgungen 
direkt auf dem Feld machen. Mit Kässe-
li und Erntereife-Ausschilderung funk-
tioniert der Ernte-Einkauf im Nuglar 
Gärten Pflückgarten selbstständig und 
stellt vor allem für sporadische Köche 
eine gute Alternative zum wöchentli-
chen Abo Angebot der Nuglar Gärten 
dar. Für diejenigen, die gerne selbst 
ernten möchten und gleichzeitig auch 
regelmässig Gemüse brauchen emp-
fiehlt sich das Selbst-Ernte-Abonne-
ment. 
Alle weiteren Informationen finden 
sich auf www.nuglargaerten.ch.

Inserat

Wir sind ein Familienunternehmen, das speziell 
Privatkundschaft bedient. 

Ob der Auftrag klein oder gross ist, spielt keine 
Rolle, er wird prompt und sauber ausgeführt. 

Wenn nötig helfen wir auch beim Möbel rum-
schieben und nehmen auch schon mal den 
Staubsauger in die Hand. 

Tel. 061 733 16 10 .in Bubendorf  und St. Pantaleon .www.maex-team.ch 
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1875 – frisch geKOCHT – Uraufführung der Bühne07:

Rundum geglückte Première
Dramatisch türmten sich am Premièren-
abend des 2. Juni am Horizont die Gewitter-
wolken – eine wunderbare Kulisse für die 
Theaterszenen, die im Pfarrhöfli und vor 
der Kirche in einem Scheuneneingang spiel-
ten. Das eigentliche Drama nahm auf der 
Bühne der eigens umgebauten Scheune 
 seinen Lauf. Eindrücklich spielten die Schau-
spielenden Aufstieg und Fall der Ammanns-
familie. Die Menschen von damals tuschel- 
ten, fluchten, schlugen, liebten und träum-
ten (von Ammerikaa!). Die Schauspielenden 
zauberten die ferne Vergangenheit auf die 
Bühne – lebendig, spannend, einfühlsam 
und unter die Haut gehend. Ein grosser 
 Applaus für die Bühne07!

Die letzten Aufführungen von «1875 –  
frisch geKOCHT» finden am Mittwoch 14., 
Freitag 16. und Samstag 17. Juni statt. Zwar 
sind alle Plätze ausverkauft – aber warum 
nicht am Abend  vorbeischauen und versu-
chen, doch noch ein Ticket zu ergattern? Es 
gibt immer Leute, die kurzfristig absagen …

HANS PETER SCHMID

Dorfgeschichte in Theater zu verdichten, ein eigenes Stück zu schreiben,  
zu  inszenieren und uraufzuführen – das braucht viel Mut, Kraft und Aus
dauer. Das Wagnis hat sich gelohnt! Das Stück «1875 – frisch geKOCHT» 
überzeugt mit einem dramatischen Stoff, mit einer grossen schauspiele
rischen Leistung und mit liebevoll bis ins letzte Detail gestalteten Kostü
men und Bühnen austattung. 
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BILDER: 
PETER ROTH UND MARTIN STAUB
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Naturheilpraxis Gempen 

Anne Stoller Bongartz 
Naturheilpraktikerin  I  Physiotherapeutin 

 
 

Behandlungsangebot: 
 Naturheilkundliche Beratung 
 Massage (klassisch, Triggerpunkt) 
 Gelenksbehandlung/ Manuelle Therapie/ Dorn Breuss 
 Lymphdrainage 
 Fussreflexzonentherapie 
 Ernährungsberatung 
 Darmsanierung/ mikrobiologische Therapie 
 RESET Kiefergelenksbehandlung 
 Craniosacrale Therapie i.A. 

 
 

Ich berate und behandle Sie ganzheitlich. Ich freue mich auf Ihren Anruf:   
077 488 79 23 

www.heilennatuerlich.ch 

26.  ORISTALSCHIESSEN  2017 
 

IM ROGGENSTEIN, ST. PANTALEON 
 

 
Schiesszeiten: 
Freitag 14. Juli  2017  17.00 - Schluss 
Samstag 15. Juli  2017 08.00 - 12.00 13.00 - Schluss 
Samstag 22. Juli  2017 08.00 - 12.00 13.00 - Schluss 
Sonntag 23. Juli  2017 08.00 - Schluss 
 
 
Festwirtschaft:              jeweils ab 08.00           -  Schluss 
                               (ausser Freitag ab 17 Uhr) 
 
Wir würden uns sehr über Ihren Besuch, entweder als aktive Teilnehmer/innen (nur 
mit Lizenz!) oder als Gäste unserer Festwirtschaft, freuen.  
Schauen Sie den Schützen bei ihrem Sportwettkampf zu oder pflegen Sie mit ihnen 
den kameradschaftlichen Kontakt in der Festwirtschaft. Alle sind willkommen. 
 

 
FELDSCHÜTZEN  ST. PANTALEON 

 

 
ABENDSPAZIERGANG  

- 
WARUM NICHT IN DEN ROGGENSTEIN ? 

 
 

Jeweils mittwochs bis 20. September (geschlossen: 12./19./26. Juli und 2. August) 
ist unser Vereinsbeizli  ab 18 Uhr im Roggenstein für Sie geöffnet. Über einen Be-
such würden sich unser Wirteteam und der ganze Verein freuen. 
 

FELDSCHÜTZEN ST. PANTALEON 
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FELDSCHÜTZEN ST. PANTALEON 
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ABENDSPAZIERGANG –
WARUM NICHT IN DEN ROGGENSTEIN ?
Jeweils mittwochs bis 20. September 
(geschlossen: 12./19./26. Juli und 2. August) 
ist unser Vereinsbeizli ab 18 Uhr im Roggenstein 
für Sie geöffnet. Über einen Besuch würden sich 
unser Wirteteam und der ganze Verein freuen.

FELDSCHÜTZEN ST. PANTALEON

Wir freuen uns auf dich 
JUGI | TV Nuglar-St. Pantaleon 

Wir wünschen allen 
eine erholsame 

Sommerpause (8.7. bis 
2.9.) und freuen uns auf 
viele motivierte Kinder

(ab 4. September)

Da Sumeya und Sarah zu Beginn des 
Schuljahres ein 4-wöchiges Praktikum 
absolvieren müssen, kann während 
dieser Zeit KEINE JUGI angeboten werden. 
Wir danken Euch für Euer Verständnis. 
«Gespörtelt» wird also ab dem 4. September 2017. 
Die JUGI ist angepasst an die Schulferien und Feiertage und fällt dann 
ebenfalls aus. Schulinterne Ausfälle werden NICHT berücksichtigt. 

Mit sportlichen Grüssen
Sumeya Hanafi, Sarah Baumgartner 
und Lukas Gitzi

Liebe Eltern, liebe Kinder

Wir freuen uns Euch mitzuteilen, dass es nächstes 
Schuljahr weitergeht! Die JUGI wird weiterhin von 
Sumeya Hanafi und Sarah Baumgartner zusammen  
mit Lukas Gitzi als dritte Unterstützung geleitet.

NEU wird die JUGI in zwei Gruppen aufgeteilt.
Montags, 16.30 – 17.30 Uhr: JUGI 1. – 2. Klasse
Montags, 17.30 – 18.30 Uhr: JUGI 3. – 4. Klasse

Jugi Nuglar–St. Pantaleon

FITNESSCENTER NUGLAR
abwechlungsreiche Group- Fitness Lektion am Montagabend: Sommerpause 

8. 7.– 12. 8. 2017 ! Start am 14. August 2017 unter neuer Leitung.

Eine Initiative des TV Nuglar-St. Pantaleon 
für alle Einwohnerinnen und Einwohner von Nuglar-St. Pantaleon 



Zwei musikalische Veranstaltungen in 

der Kirche St. Pantaleon 
 

Sonntag, 18. Juni 2017 um 16.00 
Uhr 

Eine kleine , leichte 
Pastoralmesse 

1852 geschrieben von P. Leo Stöcklin, Pfarrer und Probst in  
St. Pantaleon, für den damaligen Kirchenchor St. Pantaleon. 

Jetzt wieder aufgeführt von Sängerinnen und Sängern aus 
Chören des Verbandes für Katholische Kirchenmusik Baselland 
Basel-Stadt und begleitet von einem Bläserquintett. 

Leitung: Alexander Schmid 
Gottesdienst Bernhard Schibli und Killian Maduka 

P. Leo Stöcklin berichtete 1852: 
„So entstand diese Musik und gefiel so wohl, dass der alte Siegrist als Zuhörer bei der ersten 
öffentlichen Probe in der Kirche ausrief: So lange Pantaleon steht, ist noch nichts so 
Schönes hier gehört worden. Confiteor auch ich fühlte eine Freudt und hatte einen 
Genuss, wie früher an der Spitze eines Orchesters nicht immer.“ 
 
Die Kirchgemeinde offeriert im Anschluss einen Apéro. Kollekte zu Gunsten des Verbandes. 
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13.06.2017 Mittagstisch

Eingeladen sind alle Seniorinnen und Senioren der Gemeinde 
Nuglar-St. Pantaleon !
Dienstag 13.06.2017 um 11.45 Uhr Rest. Morand  St. Pantaleon
Dienstag 11.07.2017 um 11.30 Uhr Rest. Rebstock Nuglar
Dienstag 08.08.2017 um 11.45 Uhr Rest. Morand St.Pantaleon

Telefonische Anmeldung bis am Samstag davor: 
Christine Ehrsam 061/911 94 58

25.08.2017 Film & Grillabend 

Wir treffen uns ab 1830 h beim Rondell des Schulhauses in Nuglar zum gemütlichen 
Zusammensein. Jede Familie bringt ihre Grilladen  selbst mit (Grill steht bereit!) 

sowie möglichst einen Salat für alle. Zudem offeriert der Frauenkreis allen 
Anwesenden Kaffee und Kuchen.
Für die Kinder gibt’s einen Film: Filmstart ist etwa um 20.00 h geplant

Der Anlass findet bei jedem Wetter statt. (Bei schlechtem Wetter im Vorraum der 
Turnhalle)

16.09.2017 Frauenkleiderbörse mit Bar/Kaffee 
(Helferinnen melden sich bitte bei SandraMorand und Katia Andaloro Danke !!!)
Wann? Samstag, den 16.09.2017
Wo? in der Turnhalle in Nuglar
Was? Kleider, Schuhe, Handtaschen, Schals, Schmuck, Hüte und alles was ihr

noch so überflüssiges im Schrank findet. 

Annahme der Kleider 14.00-15.00 Uhr am Samstag dem 16.09.2017 in der Turnhalle
Abholung der Ware ist ca. 21.00 Uhr vorgesehen
Auszahlung etwa 21.30 nach der Abrechnung 

Wenn ihr schon eine Verkaufsnummer habt von der Kinderartikelbörse, so könnt ihr
diese auch hier verwenden. Habt ihr noch keine dann meldet euch doch bei
sandramorand@sunrise.ch  oder 061/911 82 67 einfach auf AB sprechen und ich melde 
mich dann bei euch 

Freuen uns auf einen schönen Abend unter Mädels 

Der Frauenkreis lehnt jegliche Haftung für gestohlene oder liegen gebliebene Artikel ab !!!!

Alle Verkäufer helfen beim aufräumen der Tische !!!
Bevor nicht alle Tische versorgt sind, wird keine Auszahlung gemacht. Müssen wir leider so machen
da wir immer weniger Helfer finden die bereit sind mit anzupacken. Zusammen gibt es für jeden nur zwei
bis drei Tische zum versorgen !!!
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ERNTEDANKFEST 

SONNTAG, 27. AUGUST 2017 

„ROGGENSTEIN“, ST. PANTALEON 
 

10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Erntedank mit 
 Pfr. Killian Maduka, Pfrn. Sari Wagner und der Musikgesell-
 schaft  Nuglar-St. Pantaleon 

anschliessend Wirtschaftsbetrieb 
 Menü: Reichhaltiges Salatbuffet 
   mit Steak, Bratwurst oder Klöpfer vom Grill 
  Kuchenbuffet 

 
Wir freuen uns über Ihren Besuch. 
 

Römisch-Katholische Kirchgemeinde St. Pantaleon-Nuglar 

Evangelisch-Reformierte Kirchgemeinde Oristal 

Feldschützen St. Pantaleon 
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Tag Zeit Was Ort

Juni
14.06.2017 18.00 bis 20.00 Uhr Obligatorische Übung Feldschützen & Schützengesellschaft St. Pantaleon

17.06.2017  Bezirksmusiktag Musikgesellschaft Beinwil

30.06.2017 18.30 Uhr Sommernachtsständeli Musikgesellschaft St. Pantaleon

Juli
14.07.2017 17.00 Uhr Oristalschiessen St. Pantaleon

15.07.2017 08.00 Uhr Oristalschiessen St. Pantaleon

22.07.2017 08.00 Uhr Oristalschiessen St. Pantaleon

23.07.2017 08.00 Uhr Oristalschiessen St. Pantaleon

August
12.08.2017 17.00 Uhr Sommerplausch Pistolenklub St. Pantaleon

23.08.2017 18.00 bis 20.00 Uhr Obligatorische Übung Feldschützen & Schützengesellschaft St. Pantaleon

24.08.2017 18.00 bis 20.00 Uhr Bundesprogramm Pistolenklub Liestal

25.08.2017 18.00 Uhr Filmabend Frauenkreis Nuglar

26.08.2017  Sommertreff Brauerei Herrenberg Nuglar

27.08.2017 10.30 Uhr Erntedankfest St. Pantaleon

September
16.09.2017 12.00 Uhr Kleiderbörse Frauenkreis Nuglar

17.09.2017  Kulinarischer Rundgang Samariterverein Hochwald
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